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Buch, das an konkreten Praxisbeispielen zeigt, wie Lehre in einem ge-
schichtswissenschaftlichen Proseminar aussehen und gelingen kann. Be-
handelt werden dabei sowohl Rollenfragen im Verhältnis der Lehrenden und 
Lernenden als auch konkrete hochschuldidaktische Übungen: zum Beispiel 
zu Recherche- und Präsentationstechniken und zur Vermittlung des ein-
schlägigen geschichtswissenschaftlichen „Handwerkszeugs“. 
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1. Einleitung

„Ein weiteres Buch zur Einführung in die Geschichtswissen-
schaften?“ Mit dieser kokett-rhetorischen Frage beginnen 
viele Werke, die sich thematisch wenig voneinander unter-
scheiden, ob sie nun den Begriff „Proseminar“ im Titel tra-
gen oder nicht. Dabei sind durchaus verschiedene theoreti-
sche Ansätze auszumachen, mit denen der Stoff dargeboten 
wird: Da gibt es die Vielzahl an Monographien, die vorran-
gig das „Handwerkszeug des Historikers“ vermitteln wollen 
(Brandt 1958). Andere möchten eher in die problemorien-
tierten Denk- und Arbeitsweisen von Historikern einführen 
(Sellin 2005, S. 9). Und selbstverständlich gibt es auch 
Mischformen aus beiden Varianten, bei denen es um die „In-
tegration von Theoretischem, Technischem und Themati-
schem“ geht (Hockerts 1974, S. 369).

Mit derlei Abgrenzungsherausforderungen muss sich dieses 
Buch nicht abplagen. Denn sein Alleinstellungsmerkmal be-
steht darin, dass es sich an eine völlig andere Zielgruppe wen-
det als all die „Einführungen in das Studium der …“ – näm-
lich an die Lehrenden selbst. Es soll zeigen, wie Lehre in einem 
geschichtswissenschaftlichen Proseminar aussehen und gelin-
gen kann. Eine Garantie wird nicht gegeben, denn gute Lehre 
hängt immer auch vom Einfühlungsvermögen und der Krea-
tivität des Lehrenden ab – und nicht von einigen Zeilen zwi-
schen zwei Buchdeckeln. Trotzdem ist dieses Buch nicht aus 
der Luft gegriffen. Es wurde auf der Basis langjähriger eigener 
Lehrerfahrung sowie im Austausch mit zahlreichen Kollegin-
nen und Kollegen unseres Fachs entwickelt. Es erübrigt sich zu 
betonen, dass dabei auf lokale Besonderheiten und Studien-
ordnungen wenig Rücksicht genommen werden kann, um die 
generelle Alltagstauglichkeit nicht zu stark einzuschränken. 
Was an einem Ort funktioniert, muss am anderen vielleicht 
erst mühselig erprobt und curricular verankert werden. Inso-
fern ist dieses Buch möglichst allgemein gehalten, um es an vie-
len Historischen Instituten und Seminaren nutzen zu können.
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